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Konsumsüchtig! Wir alle?
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Schuldenberatung Tirol
www.sbtirol.at

Wilhelm-Greil-Str. 23/5. Stock - 6020 Innsbruck
Tel. 0512/57 76 49 - Fax 0512/57 76 49-10
e-mail: office@sbtirol.at

Regionalstellen:

Bahnhofstr. 37 - 6300 Wörgl
Tel. 05332/75 5 04 - Fax 05332/75 5 04-11
e-mail: woergl@sbtirol.at

Christian-Plattner-Str. 6 - 6460 Imst
Tel. 05412/63 8 30 - Fax 05412/63 8 30-4
e-mail: imst@sbtirol.at

Seit Dezember 2012 erfüllt die Schuldenbera-
tung Tirol die Anforderungen des Qualitätsma-
nagementsystems nach ISO 9001.

http://www.sbtirol.at
mailto:office@sbtirol.at
mailto:woergl@sbtirol.at
mailto:imst@sbtirol.at
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Die menschlichen Radln im Getriebe

Was machen die Kinder an schulfreien Tagen? Sie
gehen ins Shopping-Center.

Wer pfeift auf Überstunden? Niemand, denn das
tolle neue Auto will bezahlt werden.

Ich funktioniere, weil ich konsumiere

Das sagt zwar keiner, es ist aber inzwischen so. Wir liegen täglich
im Sperrfeuer der Werbung. Innsbruck ist eine Shopping Mall von
der Triumpfpforte zur Innbrücke und vom DEZ bis zur CYTA.

2012 nimmt die Schuldenursache Umgang mit Geld erstmals mit
28 % Platz 2 in unserer Statistik (Seite 7) ein (über 1.000 KlientIn-
nen), gleichzeitig erreichen junge Überschuldete die Höchst-
marke von 18 % (ca. 650 Betroffene in Tirol bis 25 Jahre, vgl. Seite
11), die im Schnitt schon beinahe Euro 40.000 an unbezahlbaren
Schulden haben.

Dieser Trend macht nur die beschriebene gesellschaftspolitische
Entwicklung deutlich. Allerdings scheint aktuell eine recht un-
heimliche Beschleunigung einzusetzen: Ein Turbokonsument zu
sein, setzt sich als der völlig normale Lebensinhalt durch. Sehr
beeindruckend dazu das neu erschienene Buch  „Junkies wie wir“
von Kurosch JAZDI, Leiter der Suchtabteilung des Landesnerven-
krankenhauses Linz.

Kurosch JAZDI beschreibt die 3 modernen Verhaltenssüchte Kau-
fen, Spielen, Surfen, für die wir alle anfällig sind (und nennt an
erster Stelle der gefährlichen Folgen: Schulden, neben Haltlosig-

Bericht der Geschäftsführung
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keit und Vereinsamung). Zitat:  Dass in jedem von uns ein Junkie
steckt, hat für die Wirtschaft leider einen ganz konkreten Nutzen.
Der kritische Konsument kann zu einem Suchtgetriebenen ohne
Konsumkontrolle umerzogen werden (...) dabei hat sie es beson-
ders auf Kinder und Jugendliche abgesehen (...) wir steuern auf ein
gesellschaftliches Horrorszenario zu, ohne dass sich jemand wirk-
lich beschwert.

Schuldensanierung in Tirol

Dass die Privatkonkurse im Land trotzdem eher rückläufig sind,
liegt beileibe nicht am Bedarf, sondern an unseren mangelnden
Kapazitäten. Wir haben nicht die nötigen Mittel, um allen Über-
schuldeten eine Sanierung zu ermöglichen.
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Wir können neuen KlientInnen zwar sofort eine Erstberatung
anbieten, wenn anschließend unser Einsatz zwecks Ausgleichsver-
handlung oder Privatkonkurs gebraucht wird (wie meistens), be-
stehen allerdings Wartezeiten von 3 Monaten.

Mit etwa 20 % mehr Kapazität = 2 zusätzliche BeraterInnen = Euro
120.000 p.J. könnten wir weitere 200 überschuldete Tiroler Haus-
halte beraten und für diese nicht nur eine finanzielle Sanierung,
sondern auch die soziale Reintegration und familiäre Entspan-
nung  bewirken.

Jede Sanierung hilft nicht nur dem Schuldner und seiner Familie,
sondern bringt wesentlichen Nutzen für das Gemeinwohl. Beein-
druckend dargestellt wird dies in der Studie des NPO-Instituts der
Wirtschaftsuniversität Wien („Ökonomische Evaluierung der
Schuldnerberatung”).

Jugendarbeit

An 80 Schulklassen konnte mit Unterstützung der Sparkassen
Kufstein und Kitzbühel unser Seminar zum Thema „Richtiger
Umgang mit Geld“ durchgeführt werden. Auch das AMS fördert in
seinen Lehrlingskursen diese Präventionstätigkeit, 42mal konnten
wir hier aktiv werden.

Die wesentlichste Maßnahme zur Unterstützung der jungen Leute
wäre die praxisorientierte Aufnahme des Themas in die Lehrpläne
ab der Volksschule, was die Schuldenberatung seit vielen Jahren
einfordert.

Mag. Thomas Pachl
Geschäftsführer
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Beratene KlientInnen

Ursachen der Überschuldung

Probleme im Konsumverhalten sind erstmals zweithäufigste Ursache der Über-
schuldung.
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Die Nachfrage steigt weiter. Immer mehr Kli-
entInnen sind auch während der Sanierungs-
phase zu betreuen.
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Die MitarbeiterInnen in Innsbruck, Wörgl und Imst
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Anzahl in %

Rechts- und Sozialberatung 813 58,5

Gesamtregulierungen:

Außergerichtlicher Ausgleich und Ratenplan 65 4,7
Gerichtlicher Zahlungsplan 331 23,8
Abschöpfungsverfahren 181 13,0

Summe Gesamtsanierungen 577 41,5

Abgeschlossene Beratungsfälle 1.390 100,0

Die Ergebnisse der Beratungen

Konkursanträge je 100.000 Einw.
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Österreich Tirol SBT

Privatkonkurse

Die Schuldenberatungen in anderen Bundesländern wurden aufgestockt, Tirol
liegt deshalb unter dem Bundesschnitt.
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Je mehr Regulierungen, desto besser. Der Verlust von ca. 40 Beratungsstunden
pro Woche seit 2010 macht sich leider bemerkbar.
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Verfahrensanträge

Alter
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18 % (ca. 650 Klientinnen und Klienten) haben bereits mit 25 Jahren eine
Überschuldungssituation.
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Arbeitslosensituation

Ein Drittel der KlientInnen sind bei Beratungsbeginn arbeitslos. Darüber
hinaus haben Überschuldete Jobprobleme und mit Lohnpfändungen dop-
pelte Schwierigkeiten am Arbeitsmarkt.

Schuldenhöhe 1994 - 2012
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Durchschnittliche Verschuldung

Im Schnitt hat jede Schuldnerin bzw. jeder Schuldner Außenstände bei 14 Gläu-
bigern. Ehemalige Selbständige haben naturgemäß bedeutend höhere Schulden.

0 30 60 90 120 150

Ex-Selbständige Nicht-Selbständige bis 25 Jahre

berufstätig, 
in Pension arbeitslos
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Regionalverteilung

Über 700 Verhandlungen (Tagsatzungen) im Insolvenzverfahren finden an den
Bezirksgerichten Innsbruck, Hall, Schwaz, Kitzbühel, Kufstein, Telfs, Zell, Reutte,
Landeck, Imst und Lienz mit persönlicher Unterstützung durch die BeraterIn-
nen der Schuldenberatung Tirol statt.

Vertretungen vor Gericht
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